
Konzeptplan der GS Holzkirchen I an der Baumgartenstraße 
 
 
 
Besondere Rahmenbedingungen für die Durchführung des Unterrichts, der 
Notfallbetreuung und des Ganztagsangebotes – im Falle einer alternativen 
Beschulung: 

Innerer Schulbereich: 

 Einführung, Einforderung und Überwachung allgemeiner Verhaltensregeln: 
 regelmäßiges Händewaschen (Händewaschen mit Seife für 20 – 30 

Sekunden) 
 Abstandhalten (mindestens 1,5 m) 
 Einhaltung der Husten- und Niesetikette (Husten oder Niesen in die Armbeuge 

oder in ein Taschentuch) 
 kein Körperkontakt 
 Vermeidung des Berührens von Augen, Nase und Mund 
 Eintreffen und Verlassen des Schulgebäudes unter Wahrung des 

Abstandsgebots 
Beim Eintreffen stellen sich die Schüler auf aufgezeichnete Streifen: 
Am Seiteneingang beim Sportplatz: 4a / 3a / 2b / 1a / 1c 
Vor dem Pavillon, gegenüber dem Haupteingang: 3b / 2a / 1b 
Vor dem Aula-Eingang: 4b / 4c / 3c / 2c 
Dort weist jeder Lehrer seine Schüler ein und lässt sie dann mit Abstand ins 
Klassenzimmer gehen. 

 An den Eingängen stehen Desinfektionsmittel, das die Schüler beim Eintreffen 
benutzen sollen. 

 bei (coronaspezifischen) Krankheitszeichen (z. B. Fieber, trockener Husten, 
Atemproblemen, Verlust Geschmacks- / Geruchssinn, Hals-, 
Gliederschmerzen, Übelkeit / Erbrechen, Durchfall) unbedingt zu Hause 
bleiben, bis der Arzt attestiert, dass das Kind symptomfrei ist. 

 klare Kommunikation der Regeln an Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte und sonstiges Personal vorab auf geeignete Weise (per 
Rundschreiben, Aushänge im Schulhaus etc.) 

 Maskenpflicht besteht im Bus, auf den Gängen, in den Toiletten und auf dem 
Pausenhof 

 Nach Maßgabe des Dienstherrn ist „das Tragen von Masken im Unterricht aus 
medizinischer Sicht grundsätzlich nicht erforderlich“. – Heißt für uns: Das 
Tragen von Masken im Unterricht erfolgt auf freiwilliger Basis. 

 
 Unterricht in geteilten Klassen, d. h. Reduzierung der regulären Klassenstärke: 
 Ca. 15 Schülerinnen und Schüler, je nach Klassenzimmergröße 

 
 Besondere Sitzordnung: 
 Einzeltische 
 frontale Sitzordnung (Abstand mindestens 1,5 m) 



 Keine Partner- oder Gruppenarbeit 
 
 Vermeidung von Durchmischung (Unterricht nach Möglichkeit in der gleichen 

Gruppe) 
 
 Möglichst feste Zuordnung von wenigen Lehrkräften zu wenigen 

Klassenverbänden 
 
 Reduzierung von Bewegungen (in der Regel kein Klassenzimmerwechsel) 

 
 Verzicht auf über den regulären Unterricht hinausgehende Aktivitäten 

 
 Pause im Klassenzimmer oder nach Gruppen zeitversetzt / an verschiedenen 

Orten unter strenger Aufsicht 
 Lehrer der Lerngruppe (in der Regel der Klassenlehrer) beaufsichtigt seine 

Schüler 
 
 Sicherstellung einer guten Durchlüftung der Räume (mind. 5 Minuten Lüften nach 

jeder Schulstunde) 
 
 
 Vermeidung gemeinsam genutzter Gegenstände (kein Austausch von 

Arbeitsmitteln, Stiften, Linealen o. Ä., kein Benutzen von Computerräumen ohne 
Abstandsregeln oder Klassensätzen von Büchern / Tablets) 
 Keine Leseecke 
 Keine Spielecke 

 
 Aufforderung an die Eltern, die Kinder bei den o. g. Krankheitszeichen nicht in die 

Schule zu schicken 
 
 Toilettengang nur einzeln und unter Einhaltung der Hygienemaßnahmen 

 
 Schulische Ganztagsangebote und Mittagsbetreuung: 

- Hausaufgabenbetreuung: Wie Unterricht 
- Freizeitpädagogik / Spielen / Bewegungsangebote: Vermeidung von 

Köperkontakt; keine gemeinsam genutzten Gegenstände 
- Gruppenbildung: Möglichst kleine Gruppen in fester Zusammensetzung; 

möglichst feste Zuordnung von Betreuungskräften 
 
 Mensabetrieb möglich mit Mindestabstand 1,5 m und halber Klasse. Bei der 

Essensausgabe werden Kittel, Handschuhe und Mundschutz getragen 



 Gestaffelter Unterrichtsbetrieb, nach Klassen: 

Seiteneingang zur Aula (Säggasse, überdachter Rollerparkplatz) => Treppenhaus 
klein beim Aufzug Neubau 

7.45 Uhr Klasse 4b 

7.50 Uhr Klasse 4c 

7.55 Uhr Klasse 3c 

8.00 Uhr Klasse 2c (keine Treppenhausbenutzung) 

Seiteneingang beim Sportplatz 

7.45 Uhr Klasse 4a 

7.50 Uhr Klasse 3a 

7.55 Uhr Klasse 2b 

8.00 Uhr Klasse 1a 

8.05 Uhr Klasse 1c 

Gegenüber dem Haupteingang am Pavillon (Straßenseite) => Treppenhaus groß 
Altbau 

7.45 Uhr Klasse 3b 

7.50 Uhr Klasse 2a (keine Treppenhausbenutzung) 

8.05 Uhr Klasse 1b => Treppenhaus Neubau (bei Aufzug) 
 
 
Die Kinder verlassen das Schulhaus in umgekehrter Reihenfolge: 

Treppenhaus Neubau – Ausgang Aula 

4b / 4c / 3c / 2c (keine Treppenhausbenutzung) 

Treppenhaus Altbau – Ausgang Haupteingang 

3b / 2a (keine Treppenhausbenutzung) / 1b 

Treppenhaus Altbau – Ausgang Richtung Sportplatz 

4a / 3a / 2b / 1a / 1c 



 Wechsel Präsenzunterricht / Lernen zu Hause: 
- tageweiser Präsenzunterricht mit halber Klassenstärke, voraussichtlich bis 

Weihnachten, für die Klassen 1a und 1c 
- täglicher Präsenzunterricht für die Klasse 1b (wegen geringer Klassengröße 

keine Teilung notwendig) 
- wöchentlicher Präsenzunterricht mit halben Klassen für die 2. / 3. und 4. 

Klassen 
- Versorgung der Schüler bei Lernen zu Hause durch Wochen/Tagespläne, 

Bereitstellung von Materialien digital oder über die Lehrkraft 
- Notbetreuung für Kinder die nicht am Präsenzunterricht teilnehmen, wird 

gewährleistet. => Anmeldung muss schriftlich über das Sekretariat erfolgen. 
 
 Teilweise oder ganze Schulschließung: 

- Info erfolgt über Homepage oder Emailverteiler der Klassleitung 
- Bei Verdachtsfällen einer Covid 19 Erkrankung müssen Eltern über das 

Sekretariat sofort eine Meldung bei der Schulleitung tätigen und die 
Klassleitung informieren. Bedeutet: Wenn 1 Quarantänefall auftritt wird die 
Klasse, bzw. die Lerngruppe für 14 Tage vom Unterricht auf Weisung des 
Gesundheitsamtes ausgeschlossen. Bei mehreren Verdachtsfällen kann auf 
Weisung des Gesundheitsamtes auch die ganze Schule geschlossen werden. 
Die Materialversorgung der Klassen erfolgt dann durch die jeweilige Lehrkraft 
online oder durch bereitgestellte Materialboxen. 
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